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Leute Samsta , den 27 . Januar , Bormtttazs w Uhr :

Lolrversteiqeruna in dem Staatswalde Distritten tzellenbttz und 3 ” >t>U -

pfittzen der Oberförsterei Rambach , Schutzbezirk Bremthal . Tammelp .atz

der Käufer an der Saatschule im Distrikt Hellenberq . ( S . Tabl . 20 .)

Telegraphische Depesche !

Kamst « « de « 27 . Januar Vormittags 10 Uhr j Holzversteigerung .

fi* * “ 26 - 3 “ W 1
a7te * • ” *

'•
1 ) « IW » » » « « . « » « » :

f Holzversteigerung ^

"

JJ
® ! iefttne fE L Nasi - ,

Montag den 5 . und Dienstag den 6 . Februar , jedesmal Bor - !
%

"
n . „ zusammen von 228 Festmeter

W " " "
___ t ___ in h »n nn ?bnenannten Domamal - I Q

81 Decimeter

wiompiuui . v . . -- - - -
»          ZkHiwümtmm « I 224 Raummeter kieferne » sechsschuhige « Klafteiholz ,

sh « folgende Holzfort,mente , auf Verlangen mit CreditbewrLgung 1
ß475 Stück Wellen und

l
?um 1 . September c . , an Ort und Stelle versteigert , nämlich . I

3 Raummeter Stockholz ;

Erikt D - tzheimerhaag Ro . 57 und 58 : I 2 ) Distrikt W - ihersderg :

F
W

6 buchene Werkholzstämme von 6,87 Festmeter , | 31 kieferne Stämme von 20 Festmeter 48 Decimeter ,

791 Rmtr . buchenes Scheitholz , I 40 Raummeter kieferne » fechsschuhige » Klafterholz und

131 „ dergl . Knüppelholz , I 575 Stück Wellen .

5800 Stück dergl . Wellen , sowie I Kiedrich , den 24 . Januar 1877 .

175 Rmtr . buchenes Stockholz und 4 Rmtr . Späne und I
ggg ^  —

2 Rmtr .

^
We

'
ichholzknüppel u . 125 Stück gemischte Wellen ; ÜF Heute vormittag 10 Ähr .

* lWei4» ra « « » tCT ?» M332
’ " * “ * *

!
* 88 841

Fortsetzung
2 eichene Bauholzstämme von 3,20 Festmeter , I bit

« TSÄ Tapeten - Versteigerung
2 ?

2 Rmtr . WüchholMett
"

ünd 3 Rmtr . Weichholzknüppel ; I « Friedrichftr aSe 6 .

Tiflritt aiteeltela 59 , .
90 un » 6St | M F . Mttller .

6 Rmtr . buchenes Scheitholz ,
-- I 30 -- - -- -- - ------------------- "

1 „ dergl . Prügelholz und

25 Stück dergl . Wellen .

Die Zusammenkunft findet im Distrikt Dotzheimerhaag b - i Holz .

tlij No 1 statt . DaZ Holz in den Distrikten Kegelbahn , Mausheck

md Bleidenstadterkopf wird imDotzh - im - rhaagversteigert

Fasanerie , den 22 . Januar 1877 . Königliche Obrrförsterei .

yg
1 '

_________________
Flindt .

__

\ Holzversteigerung
~ ~

I Da der übriggebliebene Rest von

Gamstaa den 3 . Februar l . I . Vormittags 9 Uhr kommt im I
g . ln . MAn ■                    1111 ( 1

Aeideustadter Gemeindewald nachstehendes Gehölz zur | lr < 1 . 111 « -
“

■ *

Kinder - Stiefeln ,

, sowie Pantoffeln in allen Sorten nabe .

1825 Stück kieferne Wellen , Wfdftt Manael tt « Gel - t > Crfanft
51 Raummeter kiefernes Stockholz ;

w ”
, l £ ß dh heute

2 ) Distrikt Lälmch - sr - pf 3 . , 4 . , 5 . : wer - ev soll , so ist NU r n o « , yeu r e

’
uo

'
- ,

" ZV ? ° nm » ° AMm . w « 8 - Nir . ; Samstag den » 7 . Januar Vvrmit ag «

3 ) tfflrilt Haimbach :
, , , , 9 Uhr bi « Abend « « Uhr Schlnß -

L Ber ^ nf im Socale ^ nr Tent ° ni ^ ,

Der Anfang wird im Distrikt HöhnchKkopf 3 . , 4 . , 5 . gemacht . MarEtstraße <# , C <ke - et Manerga ^ e ,

^
Aeidenftadt , den 24 . Januar 1877 . Der ^ ^ rmeister . j x ^ chtA 6860

MMM ,
”

f0 uhr anfangend , werden in den nachgenannten Domamal -

r
, aus fJLlHen der Oberförsterei Wiesbaden im Gchutzberirk
2975 r

“ ™
^ alttnrtimente . auf Verianaen mit Creditbewilllgung
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MMüdch
und bei Theaterwachtmeister Lenz im Theateraebäude .

xjnegeüb

AU . « tillger , däfneroosi .6735

Ruhrkohlen bester üualitft ,

t . Eich

6

6

6

6

Gastwirtheii & Weinhändlen
zur Nachricht , daß ich in den nächsten Tagen Mieter einen EU

Saarflasche « ausladen laste , zu deren allenfallfig dimtn
ieferuvg ( von der Bahn aus ) mir Bestellungen erbitte .

Achtungsvoll )

il - ichstr
» serstr
liiche zu

Doppel - Operngläser und Mari
von 3 Thaler an .

Weisses Metall

( das Silber ersetzend ).

6 Löffel 1

6 Gabeln zusammen 8 Thlr . ,
6 Mester )
6 Kaffeelöffel l1/ * Thlr .

isin Paar schöne , grüne Kanarienvögel ( Weidchtnj
verkaufen Helenenst - aße 12 , Hinterbaus . 2 Stiegen hoch . ;

Roulx - Metall .

Löffel i

Gabelns zusammen 6Thlr .

Messer j

Kaffeelöffel 1 Thaler .

Wirkliche Gelegenheit
50 Dutzend Portemonnaies in ächtem Angersleder ,
mit 2 , 3 , 4 , 5 und 6 Fächer , für den unglaublich billigen

Preis von 1 Mark 20 Pf . per Stück .

«8tn Portemonnaie mit Inhalt gefunden . Abzuholen |

Oswald Reislegel gegen die Einrückungsgebühr .

Leuchter zu 2 Thlr . das Paur , Armleuchter , Zucker¬
dosen , Butterschale « , Thee - und Kaffeeservice «

re . re .

Grosse Auswahl in Alftinidewaaren
zu sehr billigen Preise « .

Ein junger Neufundländer , Len Gesucht z

herger oder Dogge wird zu fort Mündig
* " ‘ ’

X Nähe

BAZAR PARISIEN
,

LS Webergasse LS

Großer Ausverkauf
von

Pariser Schmuckwaaren ,

als : Medaillons , Kreuze , Kette « , Uhrketten ,

Ringe , Ohrringe in allen Sorten .

■große fliismafK
in oxydirten Mantelhake « zu 1 Mark 60 Pf .

NEU ! ! NEU ! !

Vergoldete Mustkcn - Manschettenknöpfe Paar zu 30Pf .

DHaltung
. . " SB . .

'
Ein zu s

schöne Regulatoruhr zu verkaufen Feldstraäe 6 , 1 Tr . h . K hmuSstratz

__ __ _____________________________ Mm aus 1

Ein fast noch ganz neues Billard steht unter günstigen q Gesuchs
dingnngen zu verkaufen . Näheres Expedition .

______________
W « e i nd .

Ein noch brauchbarer , nicht za groxer Etsschrank M ^ dchin , 1

kaufen gesucht . - Näheres Louisenstrafrr 37 .
________________ _

MMnhof '

Mauskartoffel « Der « pf . 40 Pt . z . h . H - lenenstr . 20 . Ges
Luchtührung , W « M
EM Mödelfchremer empfiehlt stch tm Aufpottren von Möbel '

fleto
und sonstigen Reparaturen . Näh . Hochstätte 25 , 2 . St . Kitz

Derjenige Herr , welcher vor ca . 8 Lagen am hnfigen Ptst im bral

schalter ein Goldstück verausgabte und den zu viel erhMMWttr Ex
Betrag von 3 Mk . 80 Pfg . wieder zmücksandte , wird freunW 6m eins ,

gebeten , behuss Aufklärung eines JnthumS gefälligst heute Mch 37 , et

mittag daselbst nochmals vorsprechen zu wollen .
__

W Am K «

GY ]V wir » wiederholt auf die 'Ar . 6564 in Sh - V 13 im

• ’ ’ • d . Bl . verwiesen . « An Mäk

-------- --- ---- - — —Jttit Stelle

Die herzlichsten Glückwünsche zur fllberne « Hochzeit
dem Herrn Klomann und der Frau Kloma ' . » . ^ ^ sten
Hebamme , von I . S . , A . S . , I . S . mehr ;

25 - 30 Ri - S

Äeitungs - Habalaw
werden pro Ries zu 2 Mark 50 Pf . abgegeben Schwalb«

strotze 12 .
________________________ ___________________________________

6®

Ein Landhaus von 7 — 8 Zimmern mit schönem Gart «

für 8000 Thaler zu verkaufen . Näheres bei J . Iraan

Weilstraße 2 ( Röderallee ) .
__________________________________

' ' 1

Ein neues Hamburger Waterctoset , als eleganter
stuhl für bemit ^ette Kranke , ein Mahagoni - Waschtisch und ,

| Ein orl

| giündlich

Sine tüc

nimmt, finde
MEtagi

Zvei ans

WereS 3161

Wchi e

Stück - , Nutz - , Salon - und Ofenkohle « find ,$ tii
in jedem Quantum , sowie alle Arten Holz billigst zu 5* 1

, in, ;f f .

3297 JL . Höhlt ,
kl . Schwalbacherstrasu

Verlöre « am Mittwoch Abend zwischen der Bleichstraß ! B
"
7ltle rul

dem „ Europäischen Hof
" eine schwarze Pelz - Boa . Abzugii^baldigst

gegen Belohnung in der Expedition d . Bl .
___________

L

ist I 50 Pfg . käuflich in den sämmtlichen hiefigen Buchhandlungen ? bon 3 . Lambier in Saumur , Liam & Jos . Seiner in
"
3

. . . . .. , , . . ° - - -
_ August Kramet & (Cie . und 3o (j . Ad . Röder in Köln u . u , G , Steinge

empfiehlt Christian Wolff . U

JLxJxX gesucht . Näheres Kirchgasse 5 ,
1 . Stock rechts .

_____________________
Ä Gesucht

Arbeitervütte , fan neu dfürg za verk . Bleiüstr . 2 <>.
1

Ein P/ « Javr alter Neufundländer Hund (wJTr " '
(

Exemplar ) zu verkaufen . Näher s Expedition .
______________ 2 6ine äüe

Vorzügliche Rothweine .

« tzmauushäuser . . . . 8M Liter 1 Mk . 50 Pf .

Overingelheimer 1 » 30 „

Lorcher Weitzwei « . . .
s[* „ 1 „ — „

Sei H . Speth . Eastellstratze 2 . 3000

Ein Sprceretgeschäft zu üoernehmen gesucht oder em paf .

sendeS Lokal , womögliw ein Eckloden . Näh . Expedition . 6863

Ein fast neuer Krack zu verk . xreiemnstrnbe 1 , 2 St . v . 6851

tiefer am Galgen mit 5 Oostvaumen zu verpachten bei

6845
______

Frau Philipp Zahn Wwe . , Webergaffe 45 .

Eine gebrauchte , kleine Wendeltreppe , ca . 2 Mtr . 30 Etm .

bis 2 Mir . 50 Cim . hoch , wird zu kaufm gelucht . Näh . Exp . 6850

Dar Landhaus Dotzheimerstratze 44 ist unter gün -

stigen Bedingungen zu verkaufen . Näh . Parterre daselbst . 6230 !
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leichstratzr 1 ist ein müdlnteS Parierrezimmer zu Dem . 6689

« ferstraße 27 ist ein freundliches Zimmer (Frontspitze ) nebst
Rüäjt zu vermiethen . 6853 i68

zu Halm
'
rasse

tzochjtit
►mann ,

x . 6835

dien
inen Wlg

direciei
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W
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6561

chstraßr
Abzul

6c

Ein ordenlliches , fleißiges Mädchen , w - lchcS die

gründlich versteht , gesucht Larggaffe 35 .

6ine ruhige Wohnung von 4 — 5 Zimmern mtt Zudehdr wird

igst zu mietben gesucht . Nüb Dotzheimerstraße 7 a , I . 6770

d erhaili«

j frevnW
* * *

Ile , wirb »

B. 64
'

5f . 61t

Kriegerverein „
Allemannla “

.

Zur Beerdigung deS verstorbenen Ehrenmitgliedes Herrn
KLuhl werden die Mitglieder ersucht , am Sonntag den 28 .

Januar NachmiltagS 21/ » Uhr im BereinSlscal in Bereinr -

mützen und Orden rc . püntilich und recht zahlreich zu erscheinen .

Der Vorstand .

NB . Samstag den 27 . Januar Abends 9 Uhr : 83er »

fammlurrg der Mitglieder im Vereinslokal Langgaffe 12

zur Besprechung obiger Angelegenheit ; gleichzeitig erlauben wir

uns die verehrlichen Gesangvereine , welche Herr Kuhl bin -

girte , höflichst einzuladen . 79

Todes - Anzeige .

Verwandten , Freunden und Bekannten die schmerzliche

Mittbeilung , daß unsere liebe Gattin und Mutter , Philippine
Rücker , geborene Schmidt , nach einem schweren Leiden

am 25 . d . Mts . Morgens 8 ' / , Uhr sanft dem Herrn ent¬

schlafen ist . Die Beerdigung findet Sonntag den 28 . d . Mts .

Nachmittags 2 Uhr vom Sterbehause , Adlerstraße 43 , aus

statt . Um stille Theilnahme bitten

6841 Der trauernde Gatte und Kinder .

Eine geübte Putzmacherin sucht Stelle . MH . Exped . 6838

c. 2Q .

» V ( Pi «

~ Kne tültltiae Köchin , die auch etwas Hausarbeit üder -
5 ^ ‘Oa

äiimmt, findet sogleich eine Stelle Elifabethenstraste No . 3t ,

l ' ßtMC *
6812

m « oikiKgti anständige Mädchen suchen Stellen als Verkäuferinnen .

Römerberg 22 , eine Treppe hoch . 6661

Flucht ein Mädchen für alle häusliche Arbeit in eme stille

eganter Haltung Anfangs Februar . Näheres Expedition . 6759

ch zu jeder Arbeit williges Mädchen wird gesucht . Näheres

- ____ . hmusstraße 26 . 0781

- r , Lev ! Gesucht zu baldigem Eintritt eine gut empfohlene Köchin , die

u ka stündig der Küche vorstehen kann und stch Hausarbeiten unter «

» sie 5 W Näheres Rheinstraße 2 , Parterre . 6781

Odttdlt 8 Mädchen sür hier und auswärts durch

Ni Sehng , Grabeustratze 14 . 6859

Mchen , die bürgerlich kochen können und Hausarbeit überneh -

« . suchen Stellen durch A . Birch , Marktstratze 23 . 6857

® ne ältere Person sucht Stelle als Haushälterin bei älteren

hinn oder Kindern ; gesucht 1 Hausmädchen mit 6jährigen Zeug -

______ chn aus 15 . Februar durch Frau Dörner , Marktplatz 3 . 6856

chastigen I Gesucht : 2 Herrschaftsköchinnen , 2 feine Kindermädchen , eine

6?I hne mb Hotelzimmermüdchen . Stellen suchen : Ein gesetztes Epül -

n Mm , 1 Kupfer Putzer und 1 Hausbursche durch Frau Blrck ,

»adnhofstratze 10a . 6864

wird eine Köchin - sür ein hiesiges Badhaus ,

eine perfekte Herrschaftsköchin , ein gewand -

h hotelzimmermädchen , sowie Mädchen , die kochen können , für

«liin und Küchenmüdchen durch Bitter , Webergasse 13 . 337

6in gewandtes Hausmädchen mit guten Zeugnissen sucht Stelle

M Ritter , Webergasie 13 . 337

«in braves Mädchen wird in eine stille Haushaltung gesucht .

MreS Expedition . ,
6837

Bin einfaches , braves Mädchen wird gesucht . Näheres Weber .

H 37 , eine Stiege hoch . 6677

« ine Kasteeköchi « sucht Stelle . Näheres Schwalbacherstraße
ih. 18 im 2 . Stock . 6640

Bin Mädchen , welches 8 Jahre bei einer Herrschaft war , sucht
iillt Stelle auf gleich . Gute Zeugnisse können vorgelegt werden .

A -ker Kirchgaffe 35 im 3 . Stock . 6844

Besucht : 1 Dienstmädchen nach Caub , 1 feines Hausmädchen
A Offenbach , 2 brave Mädchen als solche allein nach Hanau ,

!«vie mehrere brave Dienstmädchen als solche allein für hier durch

ggggjt Eichhorn , Müblgofse 13 , Tboreingana . 6866

Faulbrunnenstraße 5 , 2 St . h . , ist ein möbl . Zimmer mit

Kost zu vermiethen . 4376

Feldstraße 20 ist ein großes , heizbares Zimmer zu verm . 6780

Helenenstraße l5 , Bel - Etage , schön möbl . Zimmer zu beim . 5067

Helenenstraße 18 , 2 Et . h . , ein möbl . Zimmer zu beim . 3153

Karlstraße 38 im Hinterbau sind zwei Wohnungen auf den

1 . April zu vermiethen . 6771

Michelsberg 12 ist ein Zimmer zu vermiethen . 6821

MichelSberg 32 , 2 Stiegen hoch , ist ein schön möblirteS Zimmer
M einen Herrn zu vermiethen . 2000

Moritzstraße 6 , Bel - Etage rechts , ist ein schön möblirteS Zimmer
zu vermiethen .

*
5376

Nerostraße 7 ist ein freundlich möbl . Zimmer zu verm . 6842

Röderstraße 43 ist eine abgeschlossene Wohnung von 3 Zimmern ,
Cabinet mit Zubehör zu vermiethen . 6785

Römerberg 25 find ein Zimmer , Küche , Keller und Holzßall
auf 1 . April zu vermiethen . 6776

So « De « bergerstratze 21c find elegante , möbUte

Wohnungen auf gleich und später zu vermiethen . 6861

Steingasse 24 ist ein Dachlogis auf 1 . April zu verm . 6796

VtmiinccfrÄGdi ist Abreise halber die möblirte Bel »

1 flUllUMjll floöv ginge von 5 Zimmern mit Balkon ,

Küche rc . sofort zu vermiethen . 6752

Taunusstraße 53 ist eine schöne Mansarde an eine einzelne

Person sofort zu vermiethen . 6820

Ein möblirteS Parterrezimmer und Mansarde zu vermiethen bei

F . König , Friedrichstraße 8 . 4514

Ein möblirteS Parterre - Zimmer billig zu beim . Helenenstraße 5 . 5527

In meinem neuen Hause Frankenstraße ist der 2 . Stock mit

3 Zimmern und Zubehör , sowie im Hinterhause der 2 . Stock

mit 2 Zimmern und Küche auf 1 . April zu vermiethen . Näh .

bei Carl Höhn , Wellritzstraße 40 . 6862

Eine schöne Wohnung von 4 Zimmern und allem Zubehör mit

oder ohne Garten ist in Schierstein zu vermiethen . Auch
wird daS Anwesen , bestehend auS einem WohnbauS : 11 Zimmer ,
3 Küchen , 1 Kammer , großer Speicher , sowie Stall und Remise ,
96 Ruthen Obst - und Gemüse - Garten , preiswürdig verkauft . Näh .

bei dem Eigentbümer V . H . Stritter in Biebrich . 6839

Ein BadhauS in guter Lage ist auf 1 . April zu vermielhen .

Näheres durch Friedrich Beilstein , Bleichstroße 21 . 6510

Eme Werkvät ' e ist wfoit zu vermie . ven Bleichstraße 13 . 2969

Ein reinlicher 'Mann erholt S -chMfiieUe Goldgasse 8 , 1 St . h . 6422

In einen kleineren
l Ihaushalt wird ein tüchtiges Mädchen gesucht ,

___

*
Des der Küche selbstständig vorstehen kann

iäfMinib sich nebenbei den Hausarbeiten unterzieht .

Sirte Zeugnisse erforderlich . Näh . Exped . ccsb

gm tüchtiges Dienstmädchen , daS alle Hausarbeit versteht und

Agerlich kochen kann , wird gesucht . N . Langg . 8 , Eckladen . 6712

Vaiv
'

Nnweiß - und braun - gefleckter Hu « d (Boxer ) , auf den Namen

Ivllr , Mot
" hörend , ist abhanden gekommen . Dem Wiederbringer

; sseni
K gUte Belohnung Nicolasstraße 19 . Vor Ankauf wird gewarnt ,

n DW
' M Mädchen sucht Beschäftigung im Welßzeugnähen und Stopfen ,

lln u . n a Steingasse 24 .

» Iff . A



Wiesbadener Lagblatt .
______ __ ___ __ ,

’

Zur gell . Beachtung .

Ich erlaube mir nochmals darauf aufmerksam zu machen , dass der

AM
- Ausverkauf

"

UW
aller auf Lager habenden Waaren wegen Vermiethung meines Locals nur noch bis zu

31 . d . Mts . dauert . I h . Reifenberg ,

ti855
___________

35 Langgasse 35 .

_________ J
4 neue Colonnade 4 .

-

MH
Empfehle mein grosses und frisch assortirtes Lager in Glacd -

, schw ?

dlsrhen und ws ^ ehledernen Handschuhen ,
sowie eine grosse Aus «

in pelzgefütterten Clare - und Bisxkln - Handsehuhen zu billige
reoHen Preisen . | | , pfjgg > r gUS TjTOi,

4 116116 (,01011118 (1^ 4 .

Lebensversicherung
.......... '

Stand am 1 Januar 1877 .

Personen . Summa .

Neu versichert im Jahre 1876 . . . 3553 Mk . 28,750,400 .

Neberhaupt versichert bis Ende 1876 48,804 „ 308,049,700 .

Gestorben im Jahre 1876 . . . . 1008 „ 6,064,100 .

Dividende 1877 : 41 ° /o .

Die Haupt - Bank - Agentnr .

195
______

Eduard Kräh in Wiesbaden

Fel . Mendelssohn ’
» VVerke

,
neue , billige Pracht - Ausgabe .

Bd . I . Sämmtliche Lieder ohne UTorte ä 2 ms . , gr . 4 °
, 3 Mark ,

idem Volksausgabe , gr . 8 °
, 1 Mark 50 Pf . ,

„ f . Pfrt . ä 4 ms . , gr . 4 °
, 8 Mark ,

dessen Elias und Paulus , Cb . A . m . T . ä 3 Mark

liefert franco gegen Einsendung des Betrags
Carl Wolff , Taunusstraße 27 .

2762
_____________

Prospekte gratis .
_______________

Wein - Sinke Ellenbogengasse 9
empfiehlt einen guten Schoppen zu 20 und 30 Pfg . , Roth -

Wein zu 43 Pfg . , über die Straße die Flasche zu 60 — 90 Pfg .

und Rothwei « zu 1 Mk . 20 Pfg .
Es ersucht Freunde und Gönner um geneigten Zuspruch

6867 Simon « / . Rröuner .

Jeden Morgen von 9 Uhr ab frischabgekochte Aleisch -

würstchen für 15 , 30 und 60 Pf . bei

4195
_____________________

Marx , Metzger , Metzgergafse 29 .

Elegante Domino ’
»

in Seide und Satin , für Damen und Herren . Anfertigung
nach Maaß . Pariser Maske « .

A . C \ Scheidel9g JVachf »9

6551 BleidenPtratze No . 24 in Frankfurt a . M .

Masken , Mützen , Costnmes , Gold - A Silber¬

borden etc . , komische Bilder für Saaldecorationen .

4226 Bonner Fahnen - Fabrik , Bonn .

Aaschm - Bier .

Bestellungen auf unsere Flaschen - Bit »

werden auch in der Wxpebition des „ Wirt

habeuer Tagblatts "
- bei den Herren Alm

KLrschbaum , Langgasse 53 , Kaufmann FM
Eisenmenger , Atoritzstraße 36 , I . Goß
schatt , Goldgasse 2

, und H . Schmiß
Bleichstraße 29 , entgegengenommen .

Bierbrauerei & Eisww
i

_________
in Wiesbaden . I

August Reichert ,

Kirchgasse 10 , vis - a - vis dem » Alten Nonnenh «!'

empfiehlt :

Hohen Kaffee
zu 1 Mk . 35 Pf . gelber Java , 1 Mk . 40 Pf . gr . Java , 1 j
50 Pf . grüner Ceylon , 1 Mk . 60 Pf . gelber Speäkaffee , 1H

60 Pf . grüner Ceylon per Pfund .

Gebrannten Kaffee ,

ausgeznchnet rein und feinschrmckend , zu 1 Mk . 55 Pf , 1 ®

60 Pf . , 1 Mk . 70 Pf . , 1 Mk . 80 Pf . per Pfund .

la Schmal »

per Pfund 70 Pfg . , bei Abnahme von mehreren Psund billig « .

Tyroler JPul » ~ Kalhf
per Pfund 50 Pf . , bei Abnahme mehrerer Pfund entsprech^
Rabatt .

_______________________

Brenners Fleckwasser
aus Kleidern rc . und ist das beste Waschmittel für Handschuhe . » W

25 Pfg . nur bei Moritz Mollier in Wiesbaden , Bah «

straße 12 .
' 2
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51
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Evangelisch - Mrche .

rti
« m « h °

rhvvi
Auswai

ligei

Kunst ~ S
* Handelsgärtner ,

31 Uanggasse 31 .

uhe. I »

m , Bah «
'

2

zu billigsten Preisen

empfiehlt

nd billizn.

/ * .

mlNN
29*

Domino
’

®

Billigst ! Billigst !

zu verleihe «

s
- 37 Mehgergaffk 37

( Gckladen ) .

Java , 11

kaff« , 11

ee ,

Pf , 1 i

Elegante

Dali - Cotillon - Bouquets
und

i. Got

Schmit

» rveditisn r Langgaste 9t » . « 7 »
____ _ _______ _ ________ _

Carhaus — Wiesbaden .

Wegen deL heute stattfindenden Maskenbälle - bleibt der

l ' Bik !

von 6 Uhr Abends ab

geschloss « n .

Wiesbaden , den 27 . Januar 1877 .

E
Bierlmuer < fc Stolle .

Nur 2 Ma k .

Domino
’

s

zu verleihen bei

W . Münz ,

Mehgergaste 13 .

Cäcilie « - V erem .

Sonntag den 28 . Januar Vormittags 10 '
/- Uhr : 201

Vrobe für Tenor und Baß (I - « • IL ^ or ) -

Montag den 29 . Januar Abends 7 ' /, Uhr :

Probe für Sopran und Alt (1 . u . II . Choy .

Gesangverein „ Union * 4
,

vorläufige Anzeige .

Unsere diesjährige carnevalistische

Abend - Unterhaltung neost

Ball findet wie gewöhnlich am

Fastnacht - Dienstag im „ Römer -

sral
" statt , wovon wir unsere verehr -

lichen Besucher schon fitz ' in Kenntmß -----

, ,
'

Der Vorstand . 2 ' 1

setzen . ------------ --

IE
- Mn rentäblcs Geschäft ist zu verkaufen oder zu

vermicthm . Näheres Expedition . -- — -

Septuag .

MUitärgottesdienst 8 ' / . Uhr : ^ L °ni,Mt . ° hmanm

Hauptgottesdimst 10 Ute : 6 « r

NachmUta ^ gottesd . enst » Uhr . H rr Pi " »« « ohter
^ ^

।
*

■ wx ä . -

Näheres in der Expedition b . Bl .

Corsetten ,
"

AN
wollene Kinderjäckchen — baumwollene Beln -

längen - wollene Waaren - Unterhosen und

Unterjacken ete . billigst im MT Ausverkai

bei Philipp Sulzer ,

6236
13 Langgasse 13 .

‘
Eine Parthie

-
Schi - fertafel « ohne Linien werden , um damit

e .
w

*

‘
Ein Kaufmann empfiehlt sich im Anlegen und Bei -

tragen von Geschäftsbüchern . Mng ^ h ® nnd
.

fr » nE0H ^ e

Oorrespondenz , Uebersetzung etc - Näh . Exped . 6476

Mein Hans Lavggaffe l7 ist unter annehmbaren ' « ^ ngungen

zu verkaufen .           _________Gottlieb
. oi - <

Attsrua aus den Civtlstandsregistern der
5 H

Stadt Wiesbaden .

26 . Januar .

W - boren : 8m 18 . Jan . , dem Tazlöhner Philipp Prasch e . G . —

™rm on cvan Privatirr Carl Seibel e . S ., N . Wilhelm .

w . L
' L °

/üuV sSÄÄÄ

na «

GvraeSbavseu , Amt « Wallmerod , wohnhaft zu Biebrich . Mordach , und Ra

WMMNMW
WM : SW - GDM
tnreeues swis -

54 I . 20 T ._________ _________ _ __ _ ______ ___________________ _

Hohe Wasserstiefel

und Stiefel empfiehlt billigst
Wilh . Ernst , Schnymamer ,

6858 Bleichstrafie 12 ( zum rothen Stiefel ) .

Trauben ■ Brustsyrup
mit Fenchelhenig

in frischer Füllung die Flasche ä l und 1/s Mark zu

haben bei Ph . Keuscher in Wiesbaden und Carl

Korb in Biebrich . _ _ _



Wiesbadener Tagblatt .

Frankfurt , 25 . Januar 1877 .

nt >

Meteorologische Beobachtungen der Station
"
Mieebaden .

Brad R . tebudrt .

1877 . 25 . Januar .

Barometer '' ) iPar7Ltnien )Z ^
Thermometer ( Reaumur )
Dunstspannung ( Par . Lin .)
Relative Feuchtigkeit ( Proc . )

Windrichtung u . Windstärke

Allgemeine HimmelSanstcht .

Regenmenge pro □ ' in par . Cb .
* ) Die Barsmeieranaab « ! sind auf 0

Deutschkatholische ( freireligiöse ) Gemeinde .
Sonntag den 2S . Januar Vormittags 50 Uhr : Erbauungsstunde , m neuen

Rathhaussaale : Herr Predrger Hiepe Thema des Vortrags : . Die
Versuchungsgeschrchte J - su . ( Matth . 4,1 .) * Der Zutritt ist Jedermann
geMrret .

„ „ Mechsel - Sourse .
Amsterdam 169 .90 - 170 6 .
London 204 .45 B . 204 G .
Paris 81 .40 B . 20 »

*
.

Wien 163 .60 B . 20 @ .
Frankfurter Bank - Disconto 4 .
Reichsbank - Diseonto 4 .

k <»vtlxvll Hegt die Provinzlal - Corre -
sponaenz Iwo . 4 bei .

? Schwurgericht vom 26 . Jan . ( Zwölfter Fall . ) Für die heutige
in der Anklagesache gegen die Eheleute Rodenbach ausL . Schwalbach wegen Brandstiftung sind wegen der Vernehmung einer

ha1 *8
* nI ? 5

«
Xa8 « i « genommen . Der Angeklagte

J ? hr . alt , besitzt die « riegs - Denkmün, -
l870 « i ® c teu ^ e *m vorigen Jahre von seiner jetzt in

f 8 Äenbe,a Schwiegermutter , der Wittwe Spriestersbach , deren in
Se? ? e

!?»
6 6alt<si zweistöckiges Hau « für 4000 fl Dasselbe

c
.
ine Strecke weit von der Straße zurück .

Im unteren Stock befanden sich eine Schmiedewerkstätte , eine Waschküche ,em Vorplatz . Bon letzterem führte eine Treppe in die Küche deS oberen
Stockes und aus der Küche führte eine Trepp - zum Speicher . Die Speich «

»uw Schlafraum eingerichtet . DiI V
" ° " ° ' N Ölungen zum Schlasraum eingerichtet . Das

I ® *
ct* ? ? tabdl?n6b <

6 Adenbach schlief auf dem Speicher hinter einem Brettir -

LÄÜb . nnl rj , frÄMen
" ° u >n des Speichers lagen größere Quantitäten

I ÄLiLÄ ’ t ^ uf dem Raum zwischen dem alten Haus und
| b » » dolphstraße Mt Rodenbach em neues Haus aufführen . Dasselbe reicht
I btt SMfttie Jo nahe an das alte Hans , daß nach der Vollendung des
I ^ -

UbaueS bem alten Hause fast gänzlich das Licht entzogen und der Werth
| des letzteren bedeutend sinken mußte . Im

'
August und September v . I .

I w - hnten im alten Hau « außer den Eheleuten Rodenbach und deren drei
I ÄÄÄ " " Dienstmädchen , ein Schmiedelehrling und «in Seselle .
I Rodenbach betreibt m dem alten Haus neben dem Schmiedehandwerk auch
| E « Schuhhandel . Das Haus , di « wknigen und altrn Mobilien und
I das SchuhwaarenIager waren gut versichert . Am Nachmittag des 13 . August
I «

3 -
( . !

<6
«

n ’arrLa^ " « em Sonntag , ging Fr . Rodenbach zwischen 3 und 4 Uhr
I " f b e S ‘ 6el6a | tt der Wirtschaft zum . Fäßchen " . Lehrling und Seselle
| ” ettn

. ..eu $ « usgegangen . Das Dienstmädchen ging gegen 4 Uhr mit
| dem längsten Kinde spazieren . Frau Rodenbach blieb mit den zwei
I ta1 >n7 \ Ä

-
nb ? n *2 ® egen 7 Uhr kam der Seselle zurück und

I l$ te fi * bi den Hos auf einen Schleifstein . Es gesellte sich auch der
I 6 ]ä § tige Junge des Rodenbach zu diesem . Bald darauf verließ Frau
I Radenbach mit ihrer ältesten Tochter daS Haus . Sie traf auf dem Markt
i bI? ^ wweg Gegriffenen Dienstmädchen zusammen und äußerte
I nai ? £ eu '

™
,u 9 ^ en ' t8 so « e noch ein bischen

I warten . Sie blieb deshalb noch aus dem Markt . Inzwischen hatte sich der @t -

I h »6n? ’*
™

m J " " Srn unter die Einfahrt deS Neubaues in der Adolphstraße
j e ^ llt . Von hier aus sah er , wie Frau Rodenbach etwa >/ < Stunde nach -

I
® au * verlassen hatte , in der Richtung vom Markt her die

| Adolphstraße herauskam und auf der dem Neubau entgeaenaesebten Seite| bittet Straße sich dem Haus bis auf 15 Schritte näherte . Wenig « MinutenI spater hörte der Geselle , welcher in der Einfahrt geblieben war ein Knattern *
“

, « M SFÄ3LM1M
I Dock s ffia rn * £ ? brannten di « Späne und die Sparren des
I ro * ? a

„
tl nach Petroleum und die Späne waren damit ange -

I skUchtet. Der Geselle und die herbeigekommenen Nachbarn löschten das
I J " ^ ^ b ^ e Petroleumkanne war gänzlich geleert .
I Sl ^Lna ^ dem gelöschten Brand kam Frau Rodenbach zurück . Später kam
I 8 Uhr Abends die Kegelbahn im ^Fäßchen "
I vicht verlassen . Am 3 . September — es war wieder ein Gonntaa — war
I Rodenbach ' s Dienstmädchen , Elisabeth « Basting , Morgens zur Kirche| ä ' S '

fi
'
ia ? ot Dcn den Eheleuten ein Schrank ,I weicher dis dahin in der Schlafkammer stand , in die andere Kammer gestellt

I eOtb ®
' Job -®6 b '

f
Eingang von der Küche zur Kammer nunmehr frei war .

I
o

“
*

b!f 8rau Rodenbach mit ihren drei Kindern auf die

m ihres Mannes . Sie wolltei am andern Tag zurückkommeu . Nach dem Abeudeffeu ainaeu der Lebriunae1 " Nb der Geselle ans und bald darauf , uch Fr R ° d «nbäch Das imH . use

© ikttbrt & tt . Fahrplan vorn 15 . October 1876
~

Taunu » b « .hn Abfahrt - 6 . f - 8 . 10 . - 9 . IB .f - 11 . lo .f - a 24t

( nach

^

Mainf) /
" ^ ~ 61804 “ 7 ' 16 * ~ 8 ' 56 - ~ >« 4

Ankunft : 7 . 53 . — 9 . 18 * — 11 . 34 .4 — 1014 — 809 * — na « , .
~ ö . 07 . 4 — 6 . 26 (von Mainz ) . — 7 . 06 .f — 8 82 .4 — 10 js

7 " 40 - * S - 58 .’ - 11 . 22 . - 2 . 58 . - 4 ^o . 20 ( nach Rüdrsheim ) . '

7 . 43 * - 98o^ (D° n Rädesheim ) . - 11 . 22 . - 2 . 85 . - 6 . 88

Schnellzüge . — t Verbindung nach und von Soden .

, ir
Lages - Kalender .

Rheinstraße 9 , geöffnet von 7 Uhr Morgen «Dts y uyr « oeno » .
db Aihiiatdek des Nereins für Koiksbiidung ist zur unentgeldlichen Benutzung

für Jedermann geöffnet Samstag Nachmittags von 8 bis 7 und Sonntag

S 'ff ff * * ® - ” fo

' “ Ä ’ Ä ’ äSÄ e * " w -

_ . _ Heute Samstag den 27 . Januar .
Äomen - retchmnschute . Nachmittags von 2 - 5 Uhr : Unterricht
Kurhaus ?u Wiesbaden . Abends 8 Uhr : Zweiter großer Maskenball
Lokal - « ewerbeverein . Abends 8 ' / . Uhr - Vortrag des Herrn I . Oppermannüber den Handel und das Handwerk der Stadt Nürnberg im Mitttl -

nlter , im Saale des » Bayerischen Hofes " .
Turn - Nerein . Abends 6 ' / , Uhr : Generalversammlung im Bereinslokal «
Kriegerverein „ Allemannia " . Abends 9 Uhr : Vereinsabend .
Wiesbadener « artenbauverein . Abends : Versammlung im Vereinslokale
Könbaliche Schauspiele . 19 . Vorstellung . ( 81 . Vorstellung im Abonnement .)Neu einstudirt : » Feuer in der Mädchenschule .« Lustspiel in1 Akt , nach dem Französischen von Förster . Tanz . Neu einstudirt :

' Jugend liebe . * Lustspiel in 1 Akt von Adolf Wilbrandt . Tanz ,
^ ln Berliner in Wien . "

Poff « mit Gesang in 1 Akt vonD - Kalffch . Musik von Eonradi . Im 1 . Stücke Marie , im 2 . Stücke
^ delhaid ! Fraulem Lina Doppel , vom Stadttheater in Köln , als Gast

Beld - Ssurse .
Holl . 10 sl .- Stücke . 16 Rm . 65 Pf . @ .
Dukaten . . . . 9 , 60 — 65 Pf .
20 Frcs . - Ltücke . . 16 , 20 — 24 ,
Sovereigns . . . 20 , 83 — 88 ,
Imperiales . . . 16 , 70 - 75 ,
Dollars in Gold . 4 , 16 — 19

M ° inf , ^ 6 . Jan . ( Fruchtm arkt . ) Auf dem heutigen Markte warend,e Preise für sammtliche Fruchtgattungen dieseiben wie in der Vorwoche .
Zu notiren ist : 200 Pfd . Weizen 24 Mk . 30 Pf . bis 24 Ml . 80 Pf

Äorn 18 Mk . 20 Pf . bis 18 Mk . 60 Pf ., 200 Pfd . Gerste 17 Mk
'

60 Pf . bis 18 Mk . Im Großhandel französisches Korn 19 Mk . 50 PstBranntwein 49 Mk 70 Pst Rüböl 41 Mk .

, Berlin , 25 . Jan (Königlich Preußische Lotterie . Ohne Gewähr .)b “ beute beendigten Ziehung der zweiten Claffe der 155 . Preußischen^ ' IAotterie 1 Eewmn zu 80,000 M . aus No . 41176 . 1 Gewinn
>u 6 (KM) M . auf No . 77014 . 2 Gewinne a 600 M . auf No . 46576 94143 .1 Gewinn zu 300 M . auf No . 87654 .

^ tlwaaerr .
■

Hb 8^ nJ : .^ ^ ittoag 9 Uhr und Nachmittags 6 Uhr nach Schmalbach (Dien
,

Nu mittags 6 Uhr nach Wehen , Kirberg , Dauborn , Idstein und Sambi - «
— — — — -------------- ------------ M - rrer Hein . Ankunft : Von Camberg ( Idstein , Dauborn , Äu6,rfl

'
ffieTn) 7U6t Ä

Katholischer Gott - Kdier » tz in der Pfarrkirche . I atle
»

4 46 Min . Nachmittags , von Sch « ^
Sonntag den 28 . Januar Vormittags 10 Uhr : Heil Messe und Pred ^ t .

• ----
8 5 ; 56 ^ orwittagg

Russisches Gottesdienst , Kapellenstraße 17 (Hauskapeüe ) .
8a ”

sapSeâ
6enb6 6 @ cttntas Vormittags 10 ’/i Uhr in der großen

8 . Angnstine ’ s English Churcis .

„ , Septuagesima Sunday .
Holy Commumon at 8 . 30 . Matins . Litany and Sermon at 11

Evensong at 3 . 30 .
Purification B . V . M . Matina and Litany at 11 . 30 ._________

Katholischer Gottesdienst
in der Nothkirche Friedrichstraße 19 .

„ Sonntag Septuagestmae .
Vormittags : Heil . Messen sind 6 , 68/ « und litt » Ubr • Messe mit

Täglich sind heil . Messen 61/ . , 7 ' / - , 8 und 9 ' / . Uhr .

2 . ÄS ^ sttcg & i5x .
g, | ‘ » - - « > ■»

Evangelisch - lutherischer Gottesdienst , Adelhaidstraße 12
Am Sonntag Septuages . Vormittags 9 Uhr : Prediat - Gottesdienst

' B

Donnerstag den 1 . Februar Abends 8 Uhr : Bibelstunde .
P

6 Uhr 2 Uhr 10 Uhr Täglich
Morgens . Nachm . Abends . Mittel

885,46 334 .66 381,55 883,85
+ 0,4 + 1 .6 + 0,6 + 0,86

1,87 2,00 1,90 1,92
90,8 87,1 90,5 89,46
S . W . S .W . S . W .

schwach. schwach . schwach .
—

bedeckt . bedeckt .
bedeckt .
Schnee .

—

— — —— ——



Expedition r Langgafse Ns . 87 .

Allein zurückgebliebene Mädchen setzte sich im Wobnzimmer ouf da » Sopha

and la » . Zwischen 10 und 11 Uhr kamen der Geselle und Lehrjunge von

ihrem Au » » avge zurück und begaben sich ohne Weiteres auf ihre Kammer

and legten sich zu Bette . Da « Dienstmädchen war gegen 12 Uhr ans dem

Sovha eiogeschlafen . Fr . Rodenbach war Abend » in die Wirthschast , zum

Lmbenbrunnen
' gegangen . Er hatte hier geäußert : er wolle de » Nachts

nicht in seinem Hause schlafen , weil seine Frau in Gladbach sei und er allein

miste , er wolle in die Luraalagen gehen und sich auf eine Bank setzen . Al »

aber nach 11 Uhr Kutscher Weiß mit einem Fuhrwerk von Mainz zurückkam
and int Lindenbrunnen noch einmal abstieg , versuchte Rodenbach mehrere

heute zu einer Fahrt nach der Obergladbacher Kirchweihe zu bereden und

der Kutscher erklärte sich zu dieser Fahrt bereit . Rodenbach verlangte aber ,

daß zuvor noch einmal bei seinem Hause gehalten werde . Um 11 Uhr fahren

Rodenbach mit dem Schreiner Hentschelt und dem Feldschützeu Krau » vom

hindeubrunneu ab . Zwei anderen Gästen fiel die « aber auf und stellten sich

in der Nähe de « Rodenbach
'
schen Hause » auf , und nachdem Rodenbach einige

Minuten im Hau « verweilte , wurde die Fahrt nach Gladbach fortgesetzt .

Nachdem Rodenbach feilt Hau » verlast « und weggefahren war , erwachte da »

auf dem Sopha eingeschlasene Dienstmädchen durch Rauch , welcher sich im

Wohnzimmer verbreitete . Der Rauch kam au » der Kammer . Das Mädchen

lief dortbin , sah aus einem Bette Ranch aussteigen und lief , . Feuer I" rufend ,

auf die Straße und weckte alsdann den Gesellen und den Lehrjungen . Der

Rauch kam aub einem Bett und zeigte es sich , daß in den Strohsack ein

tiefe « ungefähr 6 Zoll im Durchmesser haltendes Loch eingebrannt war , daß

das Stroh glimmte und die unten ist Bett liegenden Breiter angekohlt waren .

Jetzt begab sich in Ausführung eine « von dem Kgl . Amtsgericht zu L .- Schwalbach

erlassenen Haftbefehls ein Gendarm auf den Weg nach Obergladbach . Er

begegnete einem von dort kommenden Wagen , in welchem sich die Eheleute

Rodenbach mit ihren Kindern befanden . Rodenbach wurde verhaftet . Es

war inzwischen der Morgen des 4 . September herangekommen . In der

darauffolgenden Nacht kur , vor 3 Uhr kam Frau Rodenbach in die Kammer

der Lehrlinge mit dem Rufe . Feuer
' . Dieselben sprangen auf und eilten

nach dem Speicher . Der ganze Speicher stand in Flammen . Das des Abends

vorher herausgebrachte Stroh war fast gan , verbrannt . Ungeachtet der als¬

bald angestellten Löschversuche brannte das alte HauS nebst einem angebauten

Stall nieder . Als Frau Rodenbach die Lehrlinge weckte , äußerte sie : . Jetzt

seht einmal , daß mein Mann e» nicht angesteckt hat . Da sagen immer die

Leute , er habe es angesteckt ; jetzt ist er nicht da und es brennt doch . ' Nach

diesem Brand wurde auch die Frau Rodenbach verhaftet . Die beiden Ange¬

klagten geben zu , daß es bei ihnen gebrannt hat , behaupten aber überein¬

stimmend , daS Feuer sei von Feinden von ihnen angesteckt worden , namentlich

eien es Diejenigen gewesen , welche auf ihr Haus speeulirten . Nachdem

Rodenbach in Haft genommen war , ist der Eoncurs über besten Vermögen

erkannt worden . Auf den Hauskaufpreis von 4000 fl . waren 1000 fl . bezahlt

und diesen Betrag hat der Beklagte von dem Vorschuß Verein in Sangen «

Schmalbach entliehen . Hebet die Aktiva und Passiva von dem Herrn Präsidenten

befragt , gibt der Angeklagte an , er habe seine Schwiegermutter veranlassen

wollen , daß sie auf das zu ihren Gunsten haftende Pfandrecht verzichte und

habe er bann bie Absicht gehabt , eine Hypotheke von 17 - 1800 Mark auf¬

zunehmen , um bamit bie Handwerksleute , welche noch Forderungen aus dem

neuen Hausbau an ihn hätten , zu befriedigen . Am 1 . April 1878 hat der

Angeklagte jein Mobiliar , u 1269 fl . gegen Feuersgefahr auf 10 Jahre

versichert und in dem Ueberschuldungsbericht werden dieselben auf

200 Thlr . taxirt . Nach einem Schreiben der Königlichen Polizei -Direetiou

zu Coblenz hat bie Mutter der Angeklagten nie einen Schuhladen gehabt ,

deffenohngeachtet erhielt sie unterm 16 . August 1876 eine Sendung

Schuhe von ihrer Tochter im Werthe von 189 Mark zugeschickt . Die

Frau Rodenbach hierüber befragt , gibt an , daS habe sie deßwegen -zeihan ,
« eil ihr durch Mottenfraß zu viele Schuhe zu Grunde gegangen seien . Be¬

züglich der Entstehung des Feuers gibt sie an , es könne Jemand von dem

Neubau aus in da « alte Haus eingestiegen und den Brand veranlaßt haben ;

ei sei auch möglich , daß man aus einem neben dem Hause stehenden Birn¬

baum aufgestiegen oder auch durch die Waschküche in das Haus gelangt (ei

und das Feuer angelegt habe . Der Zeuge Feistel von Oberschonseid ,
21 Jahre alt , zur Zeit des Brandes Geselle bei Fr . Rodenbach , macht die

gramrenbften Angaben gegen die Angeklagten ; dem Zeugen selbst ist seine

ganze Habe , die er aus 160 Mark taxirt , ein Raub der Flammen ge¬

worden . ( Schluß folgt .) „ . . . . .
? Strafkammer vom 25 . Januar . 3 » der BerusungSsache be »

StUntbet « H . Hol , deck von Oestrich wegen Forstpolizei Uebertretuug wird

beschlossen, die Sache zu vertagen und demnächst unter Wiederaufnahme de «

Veweirversahreu « zur Haupt . Verhandlung zu schreiten und zu diesem Ter -

mine den Angeklagten , den Förster und Polizeidiener von Oestrich zu laden .
- Der Gerichtsbote Daniel Heimann von Dillenburg , wohnhaft zu

Rüdesheim , ist beschuldigt , in zwei Fällen falsche Beurkundungen borge -

nommen zu haben . In einem Protokoll über eine am 6 . Mal m Lorch

abgehaltene Zwang « versteigerung hatte Heimann bemerkt , daß , obgleich

Niemand bei der Versteigerung anwesend war , der Kläger resp . dessen Ver -

treter Letztbietender und denselben da « Pfand hingewiesen worden sei und in

einer weiteren Bescheinigung hatte Heimanu bekundet , er habe die Ladung

dem » etreffenben während seiner Abwesenheit an die Thüre angehestet . Die

Vorladung war aber Abend » vorher erst dem zu Ladenden durch die Post

zugegangen . Diesen Brief hat Heimann selbst aufgegeben . Er wird deßhalb

in 3 Monaten Gesängmß vernrtheilt . — Die Ehefrau be » Tagldhner «

Heinrich Schmidt hatte gegen einen über 28 Mark ausgestellten Wechsel

18Mark erhalten . Diesen Wechsel hat der Schuhmacher Earl Dorr dahier

mit dem Namen bei Ehemann « der Frau Schmidt unterzeichnet , der ober

»en der ganzen Sache keine « euntniß hatte . Für da « Schreiben erhielt Därr

2 Mark von der Ehefrau Schmidt . Beide Angeklagte werden unter An¬

nahme mildernder Umstände vor der verstärkten Strafkammer zu je 2 Monaten

Gefängniß vernrtheilt . — Wegen Beleidigung wirb der Mechanikn « August
Schneider dahier zu einer Geldstrafe von 60 Mark eventuell zn 10 Tagen

Gesängniß nnd in bie Kosten vernrtheilt . — Die Dienst » ,agb Ernestine
Schäfer von Waldhausen wird wegen Diebstahl » mittelst Erbrechens von

Behältniflen und Unterschlagung zn einem Jahre und drei Wochen Gefängniß
vernrtheilt .

8 Wiesbaden , 26 . Jan . ( König ! . Schauspiele . ) Die Scholj
'
sche

Oper « Der Trompeter von Säkkinzen ' wurde gestern , als zum erfienmale
wiederholt , aufgesührt . Der Erfolg war derselbe wie bei der vo >angegangenen
Darstellung — der erste Akt blieb ohne Beifall , im zweiten Akt wurden die

meisten Nummern recht warm opplaudirt , der Schlußakt bot nur noch Ver¬

einzeltes , das von größerer Wirkung war . Betrachten wir das Libretto

näher , so findet in demselben die Lyrik zur Composition eine reichere Unter¬

lage als die Dramatik ; gleichwohl erscheint e» anmuthend , und mit wenigen

Ausnahmen tritt die Handlung natürlich und ungezwungen , wenn auch ein¬

fach , auf . Somit hat es vor gar manchen Operndichtungen der neueren

Zeit einen gewissen Vorzug . Was die Musik im Allgemeinen betrifft , so

kann man ihr gegenüber nicht den Einwand erheben , daß sie . gelehrt ' sei ;
im Gegentheile , sie ist klar , vorherrschend einfach , leicht verständlich ; ebenso

die Jnstrumentirung , wenn man solche von dem Colleciivbegriff Musik los¬

lösen wollte ober könnte ; nirgends gibt sich in derselben der moderne Zug

zur Ueberladung kund ; dagegen begegnen wir an vielen Stellen recht hübschen
Klangfarben und sehr warmem Colorite . Am melodiereichsten ist der zweite

Akt , der gleich mit der im ersten und zweiten Vorspiele schon angedeuteten

Hauptweise . Wieder tönt die süße Weise " sich einleitet ; dann ist die ganje

Seme zwischen dem Trompeter ( . Werner ' ) und . Margarethe
" ( im Garten )

durchweg melodiös , ja sie hat selbst Aufbau und Steigerung , welche letztere

sich in dem prachtvollen Harmoniengang zu . Blendend im vollsten Himmels -

glanz ' gipfelt . Die Orchesterzeichnung ist in dieser Scene ungemein zart und

duftig . Das mit den Vers -n Margarethens , O denk ' an jene süßen Stunden "

sich einleitende Terzett ist ebenfalls recht schön und zum Gefühle sprechend

concipiri . Aus dem dritten Akt hebt sich das Andante sostenuto „ D sel
'
ge

Stunde " und das Andante con moto . Ihr weiße » Wolken , gebt mir Kunde '

mit besonders einschmeichelnden Melodien ab . Alle diese genannten Nummern

find mehr lyrischen Charakters , und hier ist der Componift in seinem eigent¬

lichen Elemente Dagegen steht ihm die drastische Komik ( 1 . und 3 . Scene des

erste » Aktes ) und dos dramatisch beweglichere Element weniger zu Gebot ;

die meisten Tcenen deS ersten Akte » taffen kalt , sind sogar ermüdend , trotz

des Fleißes , der sich in der Bearbeitung allenthalben kund gibt : auch die

größeren Ensembles im Schlußakte packen nicht so recht . Im Finale hat sich

der Componist den wirksamen Abschluß entgehen lasten ; gewiß tst der Conse -

auenz angemessen , daß hier die Hauptweise noch einmal , und zwar in einer

bewegteren Form , auftritt , wie dies auch bei einzelnen Lortzmg
'
schen und

Flotow
' schen Opern der Fall ist ; allein der dramatisch zündende Ausbau

läßt sich doch vermissen . Indem wir namentlich den Schönheiten des zweiten

Aktes nochmals unsere Bewunderung und vollste Anerkennung zollen , wüsten

wir dem Werke als einem Ganzen auch den Charakter der Originalität

»» erkennen ; der Componist hat nicht den Eklektiker hervorgekehrt , sondern

aus eigenem Borne geschöpft , und das darf ihm wohl zum Lobe gereichen . —

Die Oper wurde gut gegeben . Herrn Philippi liegt der „ Trompeter
'

( Werner , zwar etwa « tief , doch wußte er einzelne Nummern , vorzüglich die

Arie des 8 . Aktes „ O sel
'
ge Stunde "

, zu durchschlagender Wirkung zu bringen ,

fttau Rebicek sang die . Margarethe
'

, mit Ausnahme einiger Unbedeutend¬

heiten in der 8 . Scene des Schlußaktes mit aller Anmuth und Wärme ; ihre

Erker -Arie wurde mit besonderem Bestalle belohnt . Fräulein Ku zell , die

bei der ersten Ausführung in den Anfangs - Scenen dkS zweites Akte » ganz

trefflich war , ertöten gestern durch leicht wahrnehmbare Jndisposiiton be¬

hindert . Die Herren Siehr ( Friedli ) , Mann ( Hallau ) und Hoffmeister
( Run, ) dürfen wir , als ihr Möglichstes und -» nerkennenswerthes »um Ganzen

beitragend , nicht unerwähnt lassen . Chor und Orchester — wer könnte diesen

beiden Körperschaften je seine Werthschätzung versagen ?
i Von dem Kgl . Provinzial - Schulcollegtum in Cassel sind für diese »

c»abr solaende Prüfungen bestimmt worden : 1) für Lehrer an den Mittelschulen

am 7 Juni d . I » ; Meldungstermin bi « 16 . März d . Js . 2 ) zur RectoratS -

vrüsuna am 14 . Juni ; Meldungstermin bi » 1 . März . 8 ) für Gchnlvor -

Herinnen am 11 . April ; Meldungstermin bi « 1 Februar . — Bei dieser

Meldung ist ausdrücklich anzugeben , ob die Prüfung für Bolkrschnlen ober

für mittlere und höhere Mädchenschulen gewünscht wirb . 4 ) für Leherinnen

an Volksschulen ober für mittlere nnd höhere Mädchenschulen am 6 . April ;

Meldungrtermin bie 10 . März . ( Diese sämmtlichen Prüfungen finden , n

Lastel statt ) 5 ) für Lehrerinnen ( wie vorstehend ) am 26 . April rn Montaoaur ;

Melbunastermin bi « 25 . März . 6 ) Entlastungsprüfung im Seminar zn

Montabaur am 23 . April ; Melbunz « termin auch für solche , welche nicht

in einem Seminar oorgebilbet warben , bi » 1 . April . 6 ) Aofnahme - Prüfung

in dem Montabaurer Seminar am 25 . April ; Melbung » termln bt » 1 April .

7 ) EntlaffungSprüsung im Uftnger Lehrer - semmar am 7 . März ; Meldung « -

termin für solche , welche nicht in einem Seminar vorgeoilbet wurden , bi » 1 . Apnl .

8 ) Aufnahmeprüfung in diesem Seminar am 8 . Mär, ; MelbungStermrn

bis 15 Februar c . S ) Zweite (praktische ) Lehrerprüfung im israelitischen

Schullehrer - Seminar in Cassel am 16 . April . Meldungstermin bis zum

85 MSN bei den betreffenden Ober - resp . KrerSschulrnspectoren . Auf¬

nahmeprüfung in dem israelitischen Schullehrer - Seminar tn Cassel am

IS Avril ; Meldungstermin bis zum 25 . März bet Seminarlehrer vr . Stein

in Casiel , und 11 ) Entlastungsprüsung in demselben Seminar am 16 . April e

Meldungen nicht im Seminar vorgebildeter Banbibaten bi « 26 . März bei

dem Königl . Proviyzial - Schul -Collegium in Cassel .
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Thalrr 82 Sgr . gegen 80,379 Thlr ., bei wel

Anonyme Zusendungen werden nicht aufgenommen .
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hier eingebracht worben , , , _ , , ,
* (Revisionsbericht des Herrn Stadtvorsteher « vr . Berts

über die 1874er Gtadtrechnung , — Forts .) § . 5 . Wir haben nun

noch die drei größten Posten des Budget « zu betrachten , welche die außer ,

ordentlichen Einnahmen und « uigabtn umfassen . Er find die « die

Positionen 15 , 89 und 43 . Zuniichst ist dabei auf die schon Eingang » biese -

Berichts erwiihnte Dreitheilnng der Ausgaben hiuzuweiseu , wonach neben

den ordentlichen Ausgaben » och solche zu verzeichnen find , welche den

Zwecken dienen , zu denen da » große Anlehen ausgenommen worden ist , und

solche , welche in da « Bauconto gehören . Darnach setzen sich die Ausgaben

in pos . 89 , Erwerbung von Grundstücken , mit 538,856 Thlr . 16 Sgr

6 Pf . au « drei Eategorien zusammen , indem in das ordentliche Budget

29,564 Thlr . 8 Sgr . 8 Pf . gehören — denen , wie wir bereit « gesehen , in

pos 17 , Verkaufte Immobilien , 37,640 Thlr . 1 Sgr . 1 Ps . gegen -

Uerstehen, - sodann 112,566 Thlr . 23 Sgr . 7 Ps ., welche an « dem großen

Nnlehen und für diejenigen Zwecke bestritten sind , zu denen d » « selbe auf -

genomme » worden ist ; ferner eine Summe von 896,725 Thlr . 19 Sgr .

8 Ps ., welche aus Bauconto verbucht ist . Genannte 112,566 Thlr . 23 Sgr .

7 Ps . sind nun wie folgt aurgegeben worden : 1 ) 31,100 Thlr . 22 Sgr .

7 Ps . Restkaufpreis für die Grundstücke hinter der «vangel,fcheu Kirche ;

2 ) 22,804 Thlr . 17 Sgr . 7 Ps . Ankauf de « Gruudeigenlhums für Allee

und Reitweg der oberen Rheinstraße ; 8 ) 54,880 Thlr . 10 Sgr . 9 Pf .,

Bauplatz für die Schule in der obere » Rheinstraße ; 4 ) 3781 Thlr . 2 Sgr .

8 Pf . , Bauplatz für die Schule in der Bleichstraße . B - u dieser Gumme ist

bis jetzt eine Nutzbarmachung noch nicht erzielt worden , da die betr . Grund ,

stücke noch unbebaut d - steheo , und e« auch für einen The, ! in Frage steht ,

in welcher Weise und wann sie zur Nutzbarmachung gelangen « erben ,

obgleich , wie natürlich , di - Stadtcasie die Zinsen dafür bezahlen muß . Wa «

nun da « Bauconto betrifft , für welche « 396,725 Thlr . 19 Sgr . 3 Pf . ver¬

ausgabt worden sind , fo ist hier nicht die Frage , wozu die Aurgabeu

gewacht worden sind , zu erörtern , sondern wieviel davon berei « zurück¬

bezahlt worden ist , und w i e v i e l zum Ersatz zu erwarten steht . Hierüber

erhalten wir Auffchluß in pos . 15 , Unvorhergesehene Einnahmen ,

in welchem el8 Ersatzpoßeu aus Bauconto 272,409 Thlr . 22 Sgr . 6 Pf .

erscheinen . 68 ergibt sich also ein Ausfall von 124,815 Thlr . 26 Sgr . 9 Ps .

Daran schließen sich au « der pos . 40 , Bauungen und neue Anlagen ,

di - aus B ° uc ° ut ° v - r ° urg ° blen 16,543 Thlr . 16 Sgr . 10 Pf , für welche

im Budget der Ersatz zwar vorgesehen ist , welche aber uach der vorliegenden

Rechnung nicht eingegangeu find . Es hat damit folgende Bewaudtniß :

Die stödt . Berwaltung ging früher von dem Grundsätze aus , ein neue «

Bauquartier bann eröffnen und die Straßen -, Eanal - und sonstigen Kosten

vorlegen zu wüffen , sobald die Besitzer von 8/ < de « Grund und Boden « sich
bereit erklärt hatten , ihre Grundstücke zu Bauzwecken zu verwenden . Die

stödt . Verwaltung wurde bei Durchführung diese « Grundsätze « nicht dre

vöthioe Unterstützung zu Theil , da Bauconcesfiouen Seiten « der Kömgl .

Behörden ertheilt wurden , ohne daß von deu Bauenden verlangt wurde ,

über die Befriedigung der Stadt hinsichtlich de « Beitrag « der Straßen - und

Lanalkoften den Nachwei « zu liefern . Ein Theil der von der Stadt an « -

gegebenen Grunderwrrbskosten wurde Baar zurückvergütet , wie wir oben

gefeheu haben ; bei einem anderen Theil und bei den für Straßen - und Canal -

Herstellung auSgegebeuen Baukosten ( pos . 40 ) mit 16,543 Thlr . 16 Sgr .

10 Psg war dies nicht der Fall und so begegnen wir dem oben berechneten

Ausfall von 140,859 Thlr . 13 Sgr . 7 Pfg . So viel wir in Ersa ^ ung ge¬

bracht haben , sind die Verträge und Abrechnungen mit den Gründern

b « neuen Bau quartiere , für welche jene Auslagen gemacht sind , nicht so

klar und ausführlich , daß auf einen baldigen vollständigen Ersatz jener

140,659 Thlr . 18 Sgr . 7 Pfg . zu rechnen sein dürste ; es wird bereits seit

längerer Zeit an einer erschöpfenden Zusammenstellung dieser , sowie der in

früheren Jahren gemachten Vorlagen gearbeitet — eine Arbeit , die durch

de » plötzlichen Tod des mit der Aufstellung obiger Protokolle und Abrech¬

nungen beauftragt gewesenen Rechnungsführers Beisenherz sehr schwierig

aeworden ist . Erst nach Fertigstellung dieser Arbeit wird es sich zeigen , wie
"

Druck und K .-rlag der 2 . Schellenberg
' f

viel von den nicht ganz
' /« Million Thalern betragenden Vorlagen der Stadt

ersetzt werde » wird . Ei » erheblicher Theil derselben kann übrigen « erst dann

>um Ersatz gelangen , wenn die Bauthötigkeit wieder erwacht und di ,
andere Seite der von der Stadt bereits erworbenen Straßen bebaut wird ,
von denen bis jetzt nur eine mit Häusern bedeckt ist . Ob überhaupt Angesichts
der wachsenden städtischen Steuern , des hohen Preises für Bauplätze , deffen

Sinken bei den herrschenden « esitzverhältniffen in der Stadt nicht wahr -

cheinlich ist , und der größeren Lasten , welche das 1876er Ortsstatut den

Sauunternehmern auferlegt , ein Wiedererwachen der Bauthätigkeit wie

Anfangs de « 1870er Decennium « zu erwarten steht , haben wir hier nicht zu

untersuchen . ( Zu constatiren Haden wir nur , daß , je länger es dauert , bis

wieder gebaut wird , die zu ersetzenden Beträge wegen der zuzuschlagenden

Zinsen um so mehr anwachsen ; und je mehr die vor Inangriffnahme cimi

Baues zu ersetzenden Kosten anwachsen , um so schwieriger wird es dem

Baulustigen werden , und um so länger wird es dauern , biS wieder gebaut

werden wird . Di « Stadt befindet sich also in dieser Beziehung in einem

circnlus vitiosus . In pos . 40,Bauungen rc . rc . , haben wir außer den bereits

besprochenen Ausführungen zu Lasten des Bauconto ' S mit 16,543 Thlr .

16 Sgr . 10Pfg . noch avzusühren : Hochbauten im Betrage von 8398Thlr .

26 Sgr . gegen 3970Thlr ., welche im Budget vorgesehen waren ; Straßen¬

bauten und Pflasterungen mit 37,028Thlr . 21 Sgr . gegen 43,114Thlr .
6 Sgr . ; hier ergibt sich die Differenz theils aus der Nichtausführung mehrerer

im Budget vorgesehener Arbeiten , theils auch aus der Differenz der wirklich

entstandenen Kosten gegen die vorhergesehenen ; Canalbauten mit 21,515

Thal » 82 Sgr . gegen 30,379 Thlr ., bei welchen sich die Differenz aus den¬

selben Gründen ergibt . In derselben Position sind » och die zu Lasten bei

außerordentlichen Budgets ausgesührten Arbeiten zu erwähnen , deren Kosten

aus dem großen Anlehen zu bestreiten sind , nämlich 6142 Thlr . 27 Sgr .

9 Pfg . für das Musikzelt hinter dem Eurhause ; 9203 Thlr . 4 Sgr . 6 Psg.

für das Treib - und Eonservirhau « ; 9577 Thlr . 11 Sgr . 17 Pfg . für « enderung

der Beleuchtung hinter dem Curhause ; 2628 Thlr . 13 Sgr . 6 Pfg . für

Arbeiten auf dem Hospitalbauplatz . Für die beiden neuen Schulen er¬

scheinen nur einige Thaler . Heber den Posten von 17,803 Thlr . 28 Sgr .

7 Psg . für im Budget nicht vorgesehene Arbeiten ist bereits gesprochen ;

ihm stehen 17,448 Thlr . 5 Sgr . 10 Pf, , in Einnahmen , al « im Budget

nicht vorhergesehen , gegenüber . Die Sesammtsumme der Ausgaben dieser

Position 40 beziffert sich auf 123,864 Thlr . 14 Sgr . 2 Pfg . , von denen

61948 Thlr . 10 Sgr . das ordentliche Budget belasten . So groß aber

auch diese Summe ist , so wird eS doch nicht möglich sein , in der Zu¬

kunft ähnliche Ausgaben für Fortführung der Eanalifation und Erneuerung

des Straßenpflasters gänzlich zu vermeiden , da es stets eine Hauptsorge der

städtischen Verwaltung fein und bleiben muß , daß Straßen und Eanalrsatwn

dem Rufe Wiesbadens als Curort ersten Ranges entsprechen und der zum

großen Theile von der Eanalifation bedingte gute Gesundheitszustand der

Stadt erhalten bleibe und letztere dadurch ihre Anziehungskraft bewahre und

vermehre . ( Schluß folgt .)
— Ls ist kein Geheimniß , daß die Einnahme » der preußischen Staaii -

bahnen in 1876 erheblich zurückgegangen sind . Nur eine dieser Bahne »

hatte bi « November eine Mehr -Einnahme erzielt , nämlich Frauksurt - Bebr «

( 4 - 1,181,790 Mark ) , was wahrscheinlich lediglich durch die im Lauf des Jahr «

eröffnete Verbindung mit dem Norden ( Göttingen u . f . w .) via Niederhohne -

Friedland zu erklären ist . Alle anderen preußischen Staatsbahnen haben bis

November 1876 Minder - Einnahmen ( die Niederschlestsch - Märkische Bah »

2 ' / > Millionen Mark , die Ostbahn 1,8 Millionen Mark ) gehabt . Im Gan, -»

genommen , dürsten die Einnahmen der preußischen Staatsbahnen bis No¬

vember 1876 etwa um 41/ » Millionen Mark zurückstehen . Allein , wtr erjagte »

auch anderseits , schreibt die „ B . B . - Ztg . "
, daß auch große Betriebs -Etspar -

niffe möglich gewesen sind , deren Einfluß namentlich im letzten Quartal her -

vvrgetretin . Bis dahin lagen noch vielfach theuer erworbene Materialien oder

alte Eontracte mit hohen Preisen zur Erfüllung vor , so zwar , daß die ent¬

standenen Preii - Reductionen erst in allerletzter Zeit der Verwaltung «»»

zu Gute gekommen sind . Das Resultat des Jahres dürste seen , daß bie

preußischen Staatsbahnen den im Etat pro 1876 angenommenen Remertra ,

trotz der Minder - Einnahmen wirklich liefern werden .

— Die milde Witterung , fo günstig sie auch sonst ist , sührt doch

auch ihre Nacht hei le mit sich . Abgesehen von der gelinden Verzweiflung -

in welcher sich die Vorstände oller Bierbraoereieu wegen de « drohenden « » -

mangel « befinden , da die meisten dieser Etabliffement « ihre Vorrötd « noch

nicht gedeckt haben , häufen sich auch auf den « ohleuwerken die Kohlenoor -

räthe tn ungewöhnlicher Quantität . Wenn die sonstige Industrie in normal -

mäßigem Betriebe wäre , so würde sich der in Folge der geringen Kältegrade

eingetretene Minderverbrauch von Kohlen nicht so fühlbar machen , so »der ,

da namentlich die Eisenindustrie und die Mafchiuenbauanstolten nur am

halber Kraft arbeiten , stockt der Absatz von Kohlen in dem sonst kälteste »

Monat de « Jahres ganz ungewöhnlich . Ein herabgehender Kohle -ipeei »

dürste bevorstehen , leider auch Entlaffung von Arbeitern , womit man aw

weflphälifchen Kohlenwerken beklageuSwertherweise schon begonnen bat . y
' «

Baulust aber würde sich kräftiger regen , wäre der politische Himmel mäst 1«

verdüstert . Eine ganze Anzahl von Bauten wird verschoben und verschöbe »,

weil Niemand weiß , wa « da « Frühjahr bringt und ob man seine Kapitäne »

anlegeu lang . Da « Geld versteckt fich ober hält sich zurück . Gott befiel » 1

+ Die König ! . Regierung hat für den Umfang des Regierungsbezirks
Wiesbaden verordnet , daß Derjenige , welcher ohne vorherige Erlaubniß der

Ortspolizeibehörde finniges Schweinefleisch feil halt , verkauft oder zu Eß -

rooaten verarbeitet , mit Geldstrafe bis zu 80 Mark , an deren Stelle im

Unvermögenssalle entsprechende Haft tritt , bestraft werden soll .

H . ( Handels - Register . ) Erloschen die Firma A . Brunnen «

Wa ^
:7

'
: Der Volk « bilduugs - Vereiu hielt am vergangenen Mittwoch

seine übliche General - Versammlung im Saale des Herrn Riedrrch ab .

Nachdem die Tagesordnung erledigt (der alte Vorstand wurde wiedergewShlt )

und Herr Dr . Schirm sich nochmals besonders über Mittel und Zwecke des

Vereins verbreitet hatte , sprach Herr Dr . Julius Oppermann , der

Secretär der hiesigen Handelskammer , in ebenso geistvoller als gemeinver¬

ständlicher Weise über „ bie Pflichten gegen das Vaterland » und erntete durch

seinen Vortrag den lebhaftesten Beifall der »,eml >ch zahlreich erschienenen

= Am Donnerstag Abend kur , nach 8 Uhr brach t » dem Hause Kirch¬

gasse 9 im Dachgebälke Feuer aus ; dasselbe hätte sehr bedeutend werden

können , wenn nicht sofortige Hülfe in der Person des Kaminfegers M . er¬

schienen wäre , der dasselbe auf seinen Herd beMänkte . „ _ „ . .
? ( (Eingeliefert .) Vorgestern sind die Gebrüder Kissel aus Oestnch ,

55 resp . 45 Jahre alt , wegen de » Verdacht « , vor etwa 12 Jahren zu Oestrich

eine Kamuierjungser ermordet zu haben , in da « KreisgerichtSgesäugniß da -
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31 ,

6

, ÄML »
empfiehlt alle in das Spenglsrgefchüft einschlagende GegerMnde !

Nachttische , ganze Einrichtungen , Bettfedem vom

bei größter Haltbarkeit zu billigsten , l - st - a
W

Preisen Dochte , Glocken , Peteoleum - Lampengläser in nur bester I ^ ael
^

Bilder Bett ° , tzand - , Tisch - und Tas . ltücher , sowie

Qualität , letztere per Stück 10 Pf . m allen Grüßen . I
Servietten

'
?srau Martini . 3680

Pnvat - Entdmbungs - Anstalt .

353 Welfchnonnengaste Ro . 17 in Mainz . ' Aarstraße 3 .



_____ ___________ _____ ___________
Wiesbadener Lagblatt .

_______________________________ _

Ausverkauf von Glaev - Handschuhe «

'

Um vollständig zu räumen , verkaufe zu denselben Preisen wie im vergangenen Jahre eine sehr große Auswahl der

feinste « französische « 2 - tnöpfige « Glac ^ - Damen - Handschuhe , sonst 1 Thlr . , jetzt 1 fl . 24 kr . ,

, schwedische « Handschuhe von 1 dir 4 Knöpfen 1 fl . bis 1 fl . 24 kr .

Vorzügliche schwarze Glae ^ - Handschuhe für Herren und Damen empfehft ganz besonders .

3z5 Adolph neimerdinger ,
18 86 ueue Colonvade 13 85 11 ,

ItigT Die vermöge ihrer balsamischen Bestandteile so höchst w oh lthS tig , v ers ch ö ner n d und erfrischend
einwiliende W Gebrüder Leder ' ichi balsamische Erdnutzöl - Seife - WW ist L Stück mit Gebrauchs - Anweisung
30 Pfg . — 4 Stück in einem Packet 1 Mark — fortwährend zu haben bei A . Cratz in Wiesbaden . 817

Rr . 2 » ,

Möbel - Lager von <
’

• Elchetehelm ,

» thut
empfiehlt sein Lager in Möbel jeder Art , als : eompl . Bette « .

Marsala - Weit » »
direet bezogen , in Flaschen und ' /» -Pipr - Fäßchen (mit Zoll - Siegel )
empfiehlt billigst
4506

_____________
Christian Wolff .

1868r Steeger WeLßweiu - in Gebinden
*

i 52 w 2? pro Ohm Mark 180 ,UNd 1974h * Nkotywei « Flasche Mark 1 .
in vorzüglichen Qualitäten versendet

Wilk . Kimpel I . in Caub .

Aufträge nehme Adelhaidstratze 26 » entgegen . 5420

Kaffee
,

feinet gerösteter und candirter Kaffee ,

Wierrer Misch « » g . ( 226/XII .)

Dieser Kaffee ist aus den edelsten Kaffeesorten zusammengestellt ,

auf eine besondere Weise geröstet , stellt fich billiger im Preise als

eine im Haushalt geröstete , gute Kaffeesorte unv erspart nicht nur

die lästige und Gesundheit schädliche Arbeit der Röstens , sondern ist
auch stets von demselben vorzüglichen Geschmack und gleicher Röstung ,
was bn den im Haushalt gerösteten Kaffee

'
s erfahrungsmäßig ost

nicht der Fell ist . Der Verkaufspreis per x/i PfundPaquet
Mk . 1,90 , > Pfund -Paquet 95 Pf . Alleinige Niederlage
bei Herr « A . Schirg , Kgl . Hostieferaut , dahier . 55

Dampf - Kaffee - Brennerei .

Selbst gebrannte « Kaffee von 1 Mk . 40 Pf . an bis

zu 2 Mk . 20 Pf . per Pfund in allwöchentlich frischer Waare

empfiehlt H . Volkert , Lo « ise « stratze 37 ,
6678 Ecke der Schwalbacherstraße .

_________

Frische

Egmonder Schellfische
von jetzt ab jede « Tag bei

67ii
___________

Christian Wolff .

I « Sauerkraut
per Pfund 14 Pf . , sowie

ächte - frankfurter Würstchen
empfiehlt <2 . JBaeppler ,

Wrllritzstraße 18 find Aepfel zu haben . 6383

« ftrage Rr . 2 « ,

Kastenmöbel , sowie Rohr - und Stroh - Stühle . 277

jAur Beachtung .

Ein gut gelegenes , massiv gebautes Wohnhaus mit Mi
Hintergebäuden , zu jedem Geschäftsbetrieb geeignet , ist unter reell « ,

Bedingungen verkaufen . Rentabilität nachweisbar .
Eine mittelgroße Baustelle in Prima - Lage wird in Tausch genonu
men . Offerten unter W . H . 19 an die Exped . d . Bl . 66 ^ 5

Äu kaufen gesucht
ein kleines Landhaus in der Nähe der Stadt oder rin sonstiges
Haus in befferer Lage im Preise von 40 — 50,000 Mark . Gefällige
Offerten mit genauer Angabe des Preises und der ZahlungSbedi : -

gungen unter 3 2 . 9 in der Exped . d . Bl . abzugeben . 6327

Ein Privathotel ( ohne Concurrenz ) Familienverhältniffe wegen
unter günstigen Bedingungen zu verkaufen oder auch zu vermieden .

MH . in der Exped . d . Bl . 6703

Ein Geschäftshaus in freier Lage mit schönem Laden , Hin -

iergebäulichkeiten , für jedes Geschäft paffend , für 15,000 Thaler
günstig sofort zu verkaufen ; ein kleines Haus (Römerberg ) rni !

Hinterbau für 6000 Thaler ; ein rentables Haus mit Vor -

und großem Hintergarten , in schöner Lage , Wegzugs halber für
17,000 Thaler zu verkaufen . Näheres bei J . Jmand , Ecke der

Weilstraße und Röderallee . 153

Ein neu erbautes , rentables Haus ist billig zu verkaufe -!.

Näheres Expedition . 3250

Ein solid gebautes , zweistöckiges Wohnhaus mit Hinterbaa
und Garten , ca . 58 Ruthen , in angenehmer und gesundester Lage ,
in der Nähe der höheren Schulen , ist preiswürvig zu verkaufe !!.

Näh , in der Exped . d . Bl . 6338

Für ein fürstliches Schloss
zu kaufen gesucht :

Antique Möbel Lonis XVI , altsächfische S - vnr ,

Kronberger Services , Figuren , Dosen , Flacons in Porzellan ,

Pendulen , Girandolen in Marmor und Bronce , schöne Emaille »

und Mignaturen , Fächer rc .

Adreffen nebst Preisangabe abzugeben im Badhaus zum „ Weißen
Roß "

, Zimmer Nr . 52 .
__________________________________

6824

Ein großes , schmiedeisernes Reservoir ,

noch beinahe neu , mehrere Stückfaß haltend , ist zu verkaufen
Langgaffe 19 .

_________________________________________
6810

Eine neue Plüschgarnitur ( grün ) billig zu verkaufen .
2560

___________
L . Berghof , Tapezirer , Friedrichstraße 28 .

RpfaßflkPCftll Ian0 < Ed kurze , per Stück le Pfg . i «
UvIavlUvvvll ) verkaufen Hochstätte 15 . 6550
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j Stadt . Cur - Orchester .

SS

Capelle d . 80 . Inf . -Reg .
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Capelle d . 80 . Inf .- Reg .
Stadt . Cur - Orchester .

Capelle d . 80 . Inf .- Reg .
Stadt . Cur - Orchester .

Capelle d . 80 . Inf .- Reg .
Stadt . Cur - Orchester .

Beide Orchester .

Stadt . Cur - Orchester .

Capelle d . 80 . Inf . - Reg .
Stadt . Cur - Orchester .

Capelle d . 80 . Inf .- Reg .
Städt . Cur - Orchester .

Capelle d . 80 . Inf .- Reg .
Städt . Cur - Orchester .

Capelle d . 80 . Inf .- Reg .

Städt . Cur - Orchester .
Capeile d . 80 . Inf . - Reg .

Masken - Garderobe .

Hiermit bringe ich mein großes Lager in Mas -

ike « - A « zügea , Spezial - Domino - in allen Farben

zu den bekannten soliden Preisen in Erinnerung .

Frau Kraft , kl . Schwalbocherstraße la ,
- 5797 1 St . h . , Eingang Kirchgasse .

Marsch . „ Der kleine Postillon “ von 1

Polka . „ Sängerlust
“ von Job . Strauss . . .

Frangalse . „ Mannschaft an Bord ‘-‘ v . Strauss

Polka - Mazurka . „ Marinka “ von Zikoff .

Galop . „ Prometheus - Feuer - Galop
“ v . Latann

Walzer . „Wiener Couplets
“ von Jos . Strauss

Rheinländer - Polka von Arnd .....

R tut um 3$ fut
Bon Han » Heili,n » .

(Fortsetzung . )

Aus dem Canale grande , der melancholisch düsteren stillen Wasser¬

straße , herrschte an diesem lauen , mondbeglänzten Sommerabende tut

regeres Treiben , als es sonst zu sein pflegt . Lautlos huschten hunderte

der schmalen , schwarzen Gondeln , flüchtig und unheimltch , wte Fleder¬

mäuse in dunkeln Sommernächten , pseilschnell an einander vorüber , hin

und wieder durch bengalische Flämmchen , die ihren magischen Schem m

wechselnden Farben über das schwarze , regungslose Gewässer gossen ,

rauberhaft beleuchtete Ueber die verwitterten Paläste , die so ernst und

gerade aus dem dunkeln Spiegel des Canals empor tauchten , als müßten

sie die frühere Pracht und Vornehmheit ihrer längst verwehten Geschlech¬

ter noch durch straffe Haltung und finstere Abgeschlossenheit repräsenttren ,

streifte das bläulich - silberne Mondlicht so mild und freundlich , als wolle

es mit seinen Zauberhänden die tiefen Falten von Greisensttrnen hmweg

wischen . Und wie der Finger eines Weisen , der über die lautredenden

Zeugen der Vergänglichkeit hinweg zum Ewigen empor weist , ragte der

Campanile schlank und hoch zu den Sternen empor .

Fern von der Piazzetta tönten die verhallenden Klänge militärischer

Musik herüber , und nur die kurzen eintönigen Rufe der Gondoliere unter -

brachen die traumhafte Stille des Abends .

Ernst und schweigend, wie diese wunderbare Welt um sie her , lehnte

Jma neben ihrem Bruder in einer der flüchtigen Gondeln .

Märchenhaft schien auch ihr die « Venedig , nach dem em tiefe «

Sehnen , ein unerklärliches Verlangen sie feit ihrer Kindheit gezogen , er¬

füllte sie mit geheimen Schauern , wie die Wunder aus tausend und einer

Nacht — aber ihr war nicht wohl dabei . Sei es , daß dies lautlose

Treiben ihre Nerven erregte , oder daß die dumpfe Schwüle der Lagunen

drückend aus ihr lastete — ihr war , als müßten die alten grauen Paläste

Kurhaus zu Wiesbaden «

Grosser Maskenball
in den

Sälen des Curhauses
am

Samstag den 27 . Januar

unter Betheiligung

hiesiger geselliger Vereine
und unter Mitwirkung

Öes Mi . Lur - Orchesters
unter Leitung

des Capeilmeisters Herrn Louis Lüstner ,

und der

Capelle des 80 . Jus - Regis ,

unter Leitung
des Capellmeisters Herrn F . W . Münch .

Ball - Dirigent : Herr 0 . Dornewaas .

Masken - AnMe
und Domino s ort »

zu vermiethen

44 W ebergasse 44 .

”

Während der Pause :

I . Potpourri über Cölner Carnevalslieder 1

von Bruno | Städt . Cur - Orchester .

1 . Karren - Tanz . Walzer von Oungl . . )

Hierauf :

Grosse Tombola mit 3 werthvollen Preisen .

Die laufende Nummer der Eintrittskarte gilt für die Ziehung . Sämmt -

liche Nummern der verausgabten Karten werden in eine Urne ver¬

schlossen . Aus diesen Nummern werden drei — die erste gezogene
als erster Preis , die zweite als zweiter Preis , die dritte als

dritter Preis — gezogen . Die Theilnehmer des Balles haben da¬

her im günstigen Falle gleiche Anwartschaft auf einen der 3 Gewinne .

Sodann :

1. Offenbachlana . Potpourri von Conradi . | c lle d Inf . . Reg .
2 . Boyen - Marsch von Fr . W . Munch . . . 1 1

Zweite Abtheilnng .

Gründlicher Unterricht in « lavier und französisch unter

billigsten Bedingungen Geisbergstraße 3 , 2 . Stock . 5883

Gründlicher französischer Unterricht wird von einer

Pariserin billigst ertheilt Stiftstraße 3 , Parterre .  3618
Ein zweirhüriger « leiderschrank , eine Bittstille und ein

polirter , runder Tisch billig zu verk . Schwalbocherstraße 1 . 0632Erste Abtheilung .

Staaken - Polonaise . „ Narrhalla - Marsch “

von Zulehner . . ......

Walzer . „ Tausend und eine Nacht “ von Job .
Strauss .............

Polka . „ Wildfeuer “ von Strauss

Galop . „ Morgano - Galop
“ von Hertel . . .

Polka - Mazurka . „ Theodoren “ v . F . W . Münch

Walzer . „ La petite Coquette
“ von Zikoff .

Frangalse . „ Angot
“ von Strauss . . . .

Polka . „ Guter Laune “
vpn Heyer . . . .

Galop . „ Flatttergeister
“ von Piefke . . .

Rheinländer - Polka „ Bekränzt mit Laub “

von Herrmann
Walzer . „ Tanz - Adressen

“ von Jos . Strauss

„ Weißen
6824

: voir ,
»erkaufen

6810

in .
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zfg . zu
6550

sonstiges
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erkaufen .
6333

Frangalse . „ Banditen - Quadrille
“ von Strauss

Polka - Mazurka . „ Alpenklänge
“ von Latann _r

Polka . „ Kutschke - Polka “ von Stasny . . . Städt . Cur - Orchester .

Galop . „ Girandolen “ von Herrmann . . . . Capelle d . 80 . Int .- Reg .

Der Ball beginnt um 8 Uhr , die Säle werden um 7 Uhr ge¬
öffnet ; sie stehen sämmtlich — mit Ausnahme der Lesezimmer

für diesen Abend zur Verfügung der Ballgäste .

Preis der Eintrittskarte : 4 Mark für die Person . Für die

Gallerie werden , soweit Raum vorhanden , Karten zu 2 Mark ausge¬

geben , welche indess zum Eintritt in die Säle und zur Verloosung

nicht berechtigen . „ , , , „ „
ME

"
Alle sonstigen Karten mm Besuche des Curhauses haben sum Balle

keine Gültigkeit . ' VS Eintrittskarten sind auf der städtischen Cur -

kasse im Curhause , sowie an der Abendkasse zu haben .

Städtische Cur - Direction ; F . Hey
’L

Eine Echetbcndüchse und ein schönes ^ ünvnavel '

gewehrche » billig zu haben Hochstätte 15 .      6151
Gut erhaltene vteirohre , V lichte Wette oder mehr , im

Ganzen 20 bis 40 Meter lang , sowie ein größeres Hölz , oder eis .

Gartengelättder zu kaufen gesucht . Offerten eub X X .

befördert die Expedition d . Bl . 6obo
2 elegante Maskenanzüge , spanischer Tänzer und Matrose ,

find zu verkaufen . Näheres Expedition . _
6 ' 16

MMbeetfevVer und - Erde billigst zu Haden . N . Exp . 6676

Wasche zum Waschen und Bügeln wird angenommen , schön

und billig besorgt Kirchgaffe 25 . Hinterhaus , bei Frau Exner . 6147

! Fehlerfreie Harzer Hahne « , auch Weibchen werden billig

abgegeben Rheinstraße 70 , Hinterhaus , 2 Tr . o427

<s :



Wiesbadener Lagbtaii .

Die Arzneimittel i « ihrer Bedeutung für das Volk .

Bon Dr . Karl Ruß .

(Fortsetzung aus No . 14 .)

V .
ES bedarf wohl keiner Auseinandersetzung , welche hohe Beranl -

w or tlichkeit ans den Schulter » eines Apotheker « ruht .
Die « Bewußtsein wurzelt auch in nicht geringem Grade im ganzen Volle ;
denn wenn man in scherzhafter Weise auch meisten « jeden Apotheker für eil

wenig verdreht hält , so begegnet ihm doch Zedermann mit der Achrung und
dem Respekt , die einem der wichtigsten Mitglieder der menschlichen Gesell -

als müsse sie jede einzelne Linie genau studiren ._________________________________ , __----
chwms nnt

'
Oag

'
ber S. eckeffenhera ' schen Hos . Kuchdrü

'
ekeni in Wiesbaden . - Mr die Herau - zabe verantwortlich : I . Greiß in Wiesbaden .

sich lautlos auf sie niedersenken , als lauere Unheil und Verderben unter

der schwarzen Wasserstraße , oder hinter jedem Winkel des alten bröckligen
Gemäuers . Unheimliche Bilder tauchten vor ihr aus . Wenn die stum¬
men Canäle reden könnten ! Undurchdringlich , wie ihr trübes , faules

Gewäffer , war die Chronik ihrer Erlebnisie und ebenso stumm und laut¬

los mochte auch manche dunkle Gestalt hier ihr grauenvolles Ende

gefunden haben !

Näher schallten die fröhlichen Klänge von der Piazzetta herüber ,

unzählige Lichter funkelten wie Helle Sterne durch die Nacht , dichter und

dichter schaarten sich hier die eilfertigen Gondeln .

„ Eine echt italienische Nacht, " unterbrach Ernst das Schweigen ,

„ das bunte Leben auf dem Marcusplatze scheint seine Höhe erreicht zu

haben ; wollen wir landen und uns den Glanzpunkt Venedigs noch ein

Weilchen anschauen ? "

„ Oh ja ! "
sagte Jma aufathmend . „ Aber , Ernst , das muß und

wird auch Taute Gustchen Freude machen . Ich denke , sie hat sich nun

ausgeruht und wir könnten sie aus ihrer Wohnung abholcn .
"

„ Sic behauptet ja , Venedig in - und auswendig zu kennen und schien
nicht Lust zu haben, " wandte Ernst ein .

„ Oh , ich glaube , das war nur ein Vorwand , um « ns nicht zu stören ;
aber , da sie nur meinetwegen mit hierher gereist ist, möchte ich sie nicht
allein im Hotel wissen .

"

So bogen sic in einen kleinen Eeitencanal ein , der direct zum nahen
Gasthof führte .

„ Wie dunkel und unheimlich e« hier ist, "
sagte Jma schaudernd .

Ernst zündete ein bengalisches Flämmchen an , welches seinen Hellen
bläulichen Schein mit wahrhaft magischer Wirkung über den engen ,

menschenleeren Canal ergoß , jeden Gegenstand grell beleuchtend .

„ Garda !" rief es kurz darauf von drüben herüber .

„ Garda !"
gab der Gondolier zurück.

Eine Gondel tauchte in dem Scheine auf . Die rothe Jacke und die

weißen Aermel des aufrechtstehenden GondolierS blitzten hell hervor . Auf
dem Bänkchen saß ein einzelner Mann .

Jma stieß einen leisen Schrei aus .

Geisterbleich in dem bläulichen Lichte blickten Oswald ' s ernste Züge
ihr entgegen .

„ Kronau ! "
schrie Ernst in demselben Momente und sprang empor .

„ Ihm nach , amico ! “ rief er hastig dem Schiffer zu , aber schon waren

die beiden flüchtigen Gondeln weit von einander getrennt .

„ Es ist auch gut so — bin ich doch nicht allein, " murmelte der

heftig Erregte . „ Aber warte , Elender , Du sollst mir nicht noch einmal

entfliehen ! "

Er setzte sich wieder und begann nach einer Weile in aufgeregtem
Tone :

„ Jma , ein Zufall hat uns wieder diesen Mann entgegengeführt '.

Ich habe nicht mit Dir über ihn gesprochen , weil ich hoffte , es werde

nicht uöthig sein . Ich hätte ihn wiedergefunden , trotz seiner Flucht —

seiner abermaligen feigen Flucht, "
wiederholte er verächtlich . „ Aber Ihr

brauchtet es nicht zu wiffen .
"

„ Ernst, "
fiel Jma lebhaft ein , „ Du thust ihm Unrecht . Er ist kein

Feigling und nicht Flucht ist es , was ihn weiter trieb . Glaube mir , es

ist bittere Verläumdung , was man über ihn verbreitet hat . Frage Herrn
von Norden .

"

„ Norden ! "
entgegnete Ernst wegwerfend . „ Was gilt mir das

Urtheil fremder Menschen ? Wer kennt den Schurken , wie ich eS thue ?

Oh , Kind , Du ahnst nicht , wen Du so warm vertheidigst ! "

„ Ernst , für wen hältst Du ihn ? WaS weißt Du von ihm ? " rief
Jma erschreckt .

„ Für wen ich ihn halte ? Gut , Du sollst eS wiffen ; mir scheint , es

ist sogar nothwendig , daß Du eS erfährst .
"

Er zog eine Brieftasche hervor und nahm eine Photographie heraus .

„ Kennst Du den Herrn , Jma ? "

DaS junge Mädchen warf einen Blick auf das Bild , welches der

Bruder in den hellsten Schein des Lichtes hielt .

„ Herr von Kronau, "
preßte sie mühsam hervor .

„ Ja , Herr von Kronau, " wiederholte ihr Bruder bitter . „ Nicht
wahr , die Züge täuschen nicht ? "

Jma hatte da « Bild in die Hand genommen und starrte darauf ,

„ Und doch, "
sagte sic endlich kopfschüttelnd , „ je , länger ich ba <

Bild ansehe , desto mehr schwindet die Aehnlichkeit . Die Züge sind er ,
das ist wahr ; aber es liegt so viel Fremdes darin — die Augen , der

ganze Ausdruck — "

„ Du scheinst Herrn von Kronau ' s Gesicht und Ausdruck sehr genau

zu kennen , Schwester, " wars Ernst unwillig ein . „ Aber gib Dir keine

Mühe — ich sage Dir , der Mann , welcher uns vor wenig Minuten be¬

gegnete und dieses Bild , das ich seit zwei Jahren auf meinem Herzen
trage , sind identisch und der Schändliche , den Du vor diesen meinen

Augen eines Handkusses gewürdigt , zu dessen Anwalt Du , unsere Schwe¬
ster , Dich aufwirfst , dieser Mann , Jma , ist — unseres Bruders Mörder !"

( Fortsetzung folgt .)

schäft gebühren .
AI « Pulver der Apotheke empfangen wir mancherlei Arzneistoffe .

Im Falle diese Pulver sich getheilt , wie vorhin erwähnt , in einzelnen Heia «

Papierkapfeln befinden , enthalten ste stet « höchst wirksame , oft furchtbar ge¬
fährliche Arzneimittel , und die größte Verficht nnb Sorgsamkeit , wie die

pünktlichste Befolgung der ärztlichen Vorschrift istsste
den Einnehmenden bei ihnen unbedingt nothwendig . Oft bekommen z. 8 .
Kinder nnb auch Erwachsene in ernsten entzündlichen Zuständen Kalomel -

pnlver ; welch
'

Unheil kann da jene « unselige „ je mehr desto bester " anrichte, !

Auch einen Belag für die Nothwendigkeit der größten « ccurateste hin -

ficht « der regelmäßigen Ausführung ärztlicher Vorschrift geben nn » bit

Kalomelpulver . Sie können in den genannten Krankheitsfällen sehr heilsam
wirken und ein schon arg gefährdete « Menschenleben noch wohl glücklich
retten ; allein die erwähnte Wirkung tritt nicht ein , wenn fie nicht in durch -

ans regelmäßiger Folge eingegeben werden . Daß fie andernfalls inf Gegen -

theil sogar sehr schädlich werden können , erficht man daran « , daß fie daun

leicht üble Zufälle , wie z . B . Speichelfluß , hervorbriugeu .
Im sonderbareu Gegensatz zn jener Sorglosigkeit oder jenem unglück¬

lichen Vorurtheil steht ein leider weit verbreiteter Volksglaube , welcher stark
und auffallend riechenden Arzneien , namentlich dem Moschus , Bibcrgail
und bergt , von vorn herein eine TodeSbedentnug beilegt . „ Wer Mofchu «-

pulver bekommt ( die sogleich da » ganze Gemach mit ihrem Duft erfüllen ),
dem fitzt der Tod bereit « auf der Zunge ; in nenn Fällen unter zehn ist er

unrettbar verloren .
" Und doch , welch

'
Unrecht ! Moschu « , Bibergail n . s. w.

find sehr heilkräftige , außerordentlich wohlthätige Arzneistoffe , die leider unr

so ungeheuer kostspielig find , daß die » erzte sich scheuen , fie häufig zu vir -

ordnen . Sobald die « aber geschieht — namentlich bei nervösen , krampf¬

haften und dgl . Leiden — , ist meisten « viel weniger die augenblickliche Ge¬

fahr al « die Hartnäckigkeit de « Nebels maßgebend . Mau sollte daher recht

ernstlich gegen da « Vorurtheil ankämpsen , welche « die Kranken durch den

starken Geruch von vornherein in eine uunöthige Angst versetzt , die baue

allerdings zur Verschlimmerung de « Zustande « ganz bedeutend beitragen iron .

Die Bei Weitem häufigste Form , in welcher wir eine Arznei erhalten ,

ist die Mixtur ; sie ist bereits so populär geworden , daß man oft mit

„ Mixtur
"

jede flüssige Arznei im Allgemeinen bezeichnet . Es ist gewöhnlich
eine große , der mit Emulsion gefüllten ähnliche Flasche , deren Inhalt meistens

mißfarbtg , jedoch sehr verschiedenartig aussteht . In dieser Mixtur sind
Salzauflösungen , Nslanzenextracte , in Flüssigkeit verriebene Pulver n . s. w.

in mannigfaltiger Weise — selbstverständlich jedoch immer mit Rücksicht auf

die übereinstimmende Wirkung — zusammengemischt .
Wenn die Mixturen Hinsicht « ihres Gebrauchs keine anderen Berück¬

sichtigungen erfordern als die bisher angegebenen , so kommen ihnen gegen¬
über doch noch einige andere Punkte tn Betracht . Da eine solche Mixt «

meistens leicht verderbende Pflanzenstoffe u . bergl . enthält , so muß ihr «

Verderblichkeit möglichst vorgebeugt werden . Die ihr gefährlichsten Emfliiffe
sind die der Wärme und des Lichts . Man betrachte es daher von vornherein
als Regel , jede Mixtur ( ober bester jede Arznei überhaupt ) so kühl

als möglich und dunkel aufzubewahren . In dem warmen Krankenzimmer

stelle man sie in ein Trinkglas voll eiskalten Masters und mit diesem in

ein dunkles Spind .
Außerdem gibt es eine Anzahl von Arzneien meistens in kleinen Gläs¬

chen , die ausnahmsweise lichtempfindlich sind , so z . B . Höllenstein - stus -

ibsungen , Ehlorwaffer u . bergl . Gewöhnlich werden diese in schwarzen

Gläsern verabreicht Man braucht dann also nicht alle möglichen unheim¬

lichen Vorstellungen an den Inhalt eines solchen schwarzen Glase » zu knüpfen ;

dies , meinetwegen immerhin bedenkliche Aussehen ist ja einfach nut darin

begründet , daß die Flüssigkeit am Lichte schnell verderben würde .
( Fortsetzung folgt .)
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